
Mit der Fräse durch den Ort
Zum zweiten Mal lud der Obst-
und Gartenbauverein zum
Blütenfest in den vereinseigenen
Garten ein. Der Thaktor- und
Fräsen-Korso führte zuvor durch
Seulberg und den Rämerhof.

I Von Olivera Gligoric-Fürer

Seulberg. Zeitig trafen in Seulberg
vor dem Feuerwehrhaus am Pla-
cken Tiaktoren, alte und neue Gar-
tenfrdsen, Mähdrescher und Fahrrä-
der ein. Die Fahrzeuge, darunter et-
liche historische Thaktoren der Tre-
ckerfreunde, waren schön heraus
geputzt und mit Blumen ge-
schmückt. Ein Planwagen gehörte
ebenso dazu wie Frdsen aus dem

Jrhre 1959. Grund der Versamm-
lung war das Blütenfest des Obst-
und Gartenbauvereins, das die
Menschen dann aus ihren Häusern
lockt, wenn die Bäurhe in voller
Blüte stehen.

Geräuschvoll seute sich der Kon-
voi in Bewegung, vorneweg Tho-
mas Opp als Kundschafter auf dem
Fahrrad. Sie fuhren durch Seulberg
und den Römerhof, winkten Beob-
achtern zu. die sich an den Straßen-
rand gestellt haben, aus den Fens-
tern schauten oder aus ihren Gdr-
ten winkten. All das gehört genauso
dazu wie die anschließende Bewir-
rung.

Die Hobbygärtner und deren
Freunde kehnen schon zum zwei-

ten Mal in Folge im vereinseigenen
Garten ein, doch zum ersten Mal
grillten sie an diesem Abend auch
don - und nicht wie gewohnt an
der Alten Schule. Rund 150 Men-
schen trafen auf dem 660 Quadrat-
meter großen Grundstück zusam-
men und ließen sich den Kuchen
und den Kaffee, den Anita Wehner,
ihre Tochter Birgit, und Pera Rätz
auft ischten, schmecken.

Eigener Apfelwein

"Der 
Apfelwein ist in gemeinsamer

Arbeit entstanden', erzählte der
Vorsitzende Frank Markloff. Einige
Vereinsmitglieder haben die heimi-
schen Apfel gesammelt, die IWrolF
gang Kötter schließlich zu Saft ver-
arbeitet hat. Doch die entscheiden-
de Aufgabe oblag Frank Hohmann:
Er bewachte sorgsam den Gärpro-
zess, der Saft in !7ein verwandelt.

Auf pädagogische Arbeit wird im
Ganenverein, der im Übrigen fast
200 Mitglieder zählt, großer \7ert
gelegt. Daher erhielten die kleinen
Nachwuchsgärtner von Monika
Iütichtershäuser Kürbis- und Son-
nenblumensamen. Die Kinder sol-
len ihre selbst gezogenen Kürbisse
oder Sonnenblumen zur Obstaus-
stellung irr.r Herbst prisentieren.

"Der 
schönste oder größte Kürbis

und die längste Sonnenblume wer-
den dann prämiert", erklärte Mar-
kloffweiter.

Die zehniährige Lea fährt mit ihrem croßvater Richard Markloff auf dem Der Obst- und Gartenbauverein im
geschmückten Mähdrescher mit. F: Foto: ott Internet: http://www'ogv-seulberS'de'


